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PGC7/ß£SPP£C7/f//VG£yV - COA/P7T.S' PE/VDGS DE E/KPES

DE/CDSEE, G.; EPAMP/SCD, M /:
Clusteranalyse und Diskriminanzanalyse

135 Seiten, 27 Abb., 43 Tab., kartoniert.
G. Fischer, Stuttgart 1985, DM 44,—

Für die Planung und Auswertung von Versu-
chen stehen eine Vielzahl älterer und neuerer
statistischer Methoden zur Verfügung. Gerade
die neueren Methoden werden noch nicht in
dem Masse angewandt, wie es ihrer Leistungs-
fähigkeit entspräche, weil dem Praktiker der
theoretische Zugang durch eine oft zu stark ma-
thematische Darstellung verbaut ist.

Der vorliegende Band aus der Reihe «Biome-
trie» stellt als wichtige Klassifikationsverfahren
die Clusteranalyse und die Diskriminanzanalyse
vor. Die Clusteranalyse dient dazu, eine Menge
von Einzelobjekten in meist hierarchisch an-
geordneten Cluster oder Klumpen zusammen-
zufassen. Ein Beispiel stellt die vegetations-
kundliche Gruppierung von Pflanzenarten zu
Pflanzengesellschaften dar. Die Diskriminanz-
analyse versucht dann in einem anschliessenden
Schritt, ein neues Einzelobjekt mit möglichst ge-
ringer Irrtumswahrscheinlichkeit dem richtigen
Klumpen zuzuordnen.

Der Text beider Teile des Buches stützt sich
auf einfache Beispiele aus der Medizin. Dies
soll den Forstmann nicht abschrecken, sind sie
doch gut nachzuvollziehen. Die Grundbegriffe
wie disjunkte, hierarchische und unscharfe
Klassifikation, die verschiedenen Möglichkei-
ten, Distanz- und Ähnlichkeitsmasse einzufüh-
ren, die gebräuchlichsten Arten der Clusterbil-
dung, die Bestimmung von Zuordnungsregeln,
die Fehlerratenschätzung und die Auswahl von
Merkmalen werden eingehend erläutert, illu-
striert und durch Diagramme und Tabellen ab-

gestutzt.
Sehr angenehm fällt auf, dass die Möglichkei-

ten und Grenzen der Methoden sehr deutlich
angesprochen werden. Auch die Beschränkung
auf wenige Verfahren tut wohl. Als Gegen-
gewicht enthält der Teil «Diskriminanzanalyse»
mehr als die handelsüblichen linearen Metho-
den für den Zweiklassenfall.

Dieses Buch ist keine leichte Lektüre. Es will
erarbeitet sein. Dazu hilft der Text durch
seinen guten Aufbau und die geschickte Wahl
der Beispiele. Ein Kapitel am Schluss jeder
Hälfte geht auf die Verwendung der gängigen
Programmpakete ein. Dies ist deshalb zu schät-

zen, weil man heute in der Statistik ohne den
Computer praktisch nicht mehr auskommt.

Dieses handliche Werk ist grafisch sehr über-
sichtlich gestaltet, die Tabellen sind nicht über-
laden, das Literaturverzeichnis beschränkt sich
auf die weiterführende Grundliteratur. Die in-
haltliche Gliederung ist sehr fein, das Inhalts-
Verzeichnis angemessen.

Die Statistik gehört heute zum Wissenschaft-
liehen Handwerk. Die Methoden sind vorhan-
den, sie warten darauf, sachgerecht eingesetzt
zu werden. Es ist daher zu hoffen, dass dieses
ansprechende Lehrbuch Eingang in die Praxis
findet. C. /7q//maw;

MGEEEP, /E E. (Hg.):

Bestimmung wirbelloser Tiere im Gelände

147 Bildtafeln, 280 Seiten, VEB Gustav
Fischer, Verlag Jena, DDR 1985, broschiert,
DDR Mark 20,-
Diesem neuartigen Bestimmungsschlüssel

kommt das Verdienst zu, dass er dem Anfänger
die Scheu davor nimmt, den Versuch der Be-
Stimmung eines wirbellosen Tieres zu wagen.
Die Bildtafeln mit ihren klaren Strichzeichnun-
gen verlocken gerade zu ihrem Gebrauch. Wir
haben sie auch mit Erfolg durch Laien in einem
faunistischen Forschungsprojekt verwenden
lassen.

Weil sich aber dieses Buch betont an Anfän-
ger richtet, wäre im Hinblick auf eine zweite
Auflage erwünscht, wenn das Register der wis-
senschaftlichen Gattungs- und Artnamen durch
ein solches mit den gebräuchlichsten deutschen
Namen ergänzt würde. Gefährlich für den An-
fänger ist zudem die Tatsache, dass gewisse Be-
stimmungsschlüssel bis zur Art hinführen, da-
neben aber ganze Familien fehlen. Mir scheint,
dass solche Auslassungen irgendwie erkenntlich
sein sollten. Zweifellos lassen sich in einer
neuen Auflage auch das Register oder die Bild-
tafeln konsequent vervollständigen; so fehlt
zum Beispiel im Register und in der Übersicht
der Begriff Demiap/era.

Das Buch eignet sich sehr gut für den interes-
sierten Laien oder Lehrer, der niedrige Preis
dürfte es aber auch für den wissbegierigen
Schüler erschwinglich machen.

IT. fia/tenswe/fer
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